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Oeffentliche Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 
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Polizeiliche Angelegenheiten. 
Steckbriefe. 
1393 Gegen den Inſtmann Gottfried Jaeckel aus 


Danzig, den 26. April 


1884. 


ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 


ſchweren Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaf ten und in das 


Carwiden, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft Central-Gefängniß zu Elbing abzuliefern. Actenz. J. 407/84. 


wegen ausgeführter und verſuchter Nothzucht in drei 
Fällen verhängt. . 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtizgefängniß zu Braunsberg abzuliefern. 
K Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Statur kräftig, 
Haare dunkel, kleiner dunkler Schnurrbart, Augen tief⸗ 
liegend, Naſe groß, gebogen, Geſicht hervorſtehende Backen⸗ 
knochen, Sprache deutſch. Kleidung: Graues Jaquet, 
blaue Hoſen, grauer Ueberzieher, hohe Stiefeln und 
ſchwarze Tuchmütze, außerdem hat er mitgenommen einen 


ſchwarzen Tuchrock, ſchwarze Tuchhoſen, kurze Stiefel 


und 6 Hemden, gez. G. J. 

Braunsberg, den 20. April 1884. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Lanrgerichte. 
1394 Gegen den Seefahrer Johann Witt auch 
Ackermann genannt, aus Heubude, geboren den 4. März 


| 
| 
| 
| 


\ 


1864 in Woſſitz, Kreis Danzig, welcher flüchtig ift oder 


ſich verborgen hält, 
dringenden Verdachts des ſchweren Diebſtahls und wegen 
SL bei vorliegendem Verbrechen verhängt. 
dag Central - Gef denſelben zu verhaften und in 
abzuliefern. II. L. 57/84 
Danzig, den 17. April 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Kannenberg aus Nahauſen bei Königsberg N. M., ge⸗ 
bürtig aus Roderbeck, Kreis Greifenhagen, welcher flüchtig 
ift oder ſich verborgen hält, ift auf Beſchluß der Straf: 
kammer die Unterſuchungshaft wegen Gefährdung eines 
Eiſenbahntransports in Sachen J. I. 54/84 verhängt. 
* Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und unter 
Vorzeigung dieſes Sleckbriefes und gleichzeitiger Benach⸗ 
richtigung hierher in das nächſte Amtsgerichts⸗Gefängniß 
abzuliefern. 

Signalement: Alter 16 Jahre, Größe 1,35 m, 
Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen 
blau, Zähne gut, Kinn fpig, Geſicht länglich, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch. b 

Beſondere Kennzeichen: ſtottert. 

Stettin, den 17. April 1884. 
159 Königliche Staatsanwoaltſchaft. 
2 Seen das Dienſtmädchen Mathilde Hinz 
2 15 State bei Liebſtadt, 18 Jahre alt, von mittel⸗ 
mäßiger Statur, blonden Haar, welche flüchtig iſt und 


zu Danzig Schießſtange No. 11 a 
. Actenz. G. 86/84. 


iſt die Unterſuchungshaft wegen 


Elbing, den 17. April 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1397 Der Schuhmacher Johann Checholofski auch 
Czylinski aus Koſchlau iſt, nachdem er wegen Wider⸗ 
ſtands gegen die Staatsgewalt feſtgenommen war, 
entwich en. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das nächfſte Juſtiz-Gefängniß abzuliefern, ſowie hierher 
zu den Acten Cr. 600/79 Mittheilung zu machen. 

Signalement: Größe 5 Fuß 1 Zoll, Statur mittel, 
Haare ſchwarz, Stun rund, blonder Schnurrbart, Augen⸗ 
brauen ſchwarz, Augen grau, Zähne fehlerhaft, Kinn rund, 
Geſicht länglich, Gefichtsfarbe geſund, Schrache deutſch 
und polniſch. 

Allenſtein, den 15. April 1884. 

Königliche Staatsanwallſchaft. 
1398 Gegen den Arbeiter Johann Radunski, ohne 
feſte Wohnung zuletzt in Pr. Stargard aufhaltſam 


geweſen, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt 


die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichtgefängniß zu Pr. Stargard abzuliefern. 


Beſchreibung: Alter etwa 23 Jahre, Religlon kath., 


E 0 Augenbrauen blond, Geſicht länglich, Sprache deutſch 
1395 Gegen den Fleiſcherlehrling Emil Carl Anton b 


und polniſch, Bart raſirt, Größe mittlere, Haare blond, 
Augen blau oder grau, Kinn rund, Geſichtsfarbe gelblich. 
Kleidung gruuer Rock, graugelbe baumwollene Hofen, 
graues wollenes Halstuch, abzenutzte kurze Schaftſtiefel, 
blaue Kutſchermütze mit gelber Kokarde. 
Pr. Stargard, den 4. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1399 Gegen den Knecht Wilhelm Krebs, geb. den 
30. Juli 1845 zu Gr. Marwitz, zuletzt aufhallſam ges 
weſen in Schönfeld, Kreiſes Pr. Holland, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft gerichtlich beſchloſſen worden, weil derſelbe 
verdächtig iſt, am 3. Mai 1883 zu Schönfeld einen 
Menſchen körperlich mißhan delt zu haben, feinen legten 
Wohnort verlaſſen hat und ſich verborgen hält. Es 
wird erſucht, auf den p. Krebs zu vigilicen und ihn im 
Betretungsfalle dem hieſigen Königlichen Amtsgerichts⸗ 
gefängniſſe zuzuführen, auch mich unter Aktenzeichen 
103/84 davon zu benachrichtigen. 
Pr. Holland, den 17. April 1884. 
Der Amtsanwalt. 
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1400 Die nachbenannten Mititärpflichtigen und] 21. 
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Knecht Joſef Auguſt Petk, geboren am 14. März 
1857 zu Ramkau, zuletzt aufhaltſam in Kobiſſau, 
Kreis Carthaus, 

Michael Bora, geb. den 2. Auguſt 1857 zu Ram⸗ 
kau, zuletzt aufhaltſam in Ramkau, 

Schmied Ludmig Benjamin Fleck, geb. den 16. No⸗ 
vember 1858 zu Colonie Neu Hoffnung, Kreis 
Berdjauſch in Rußland, zuletzt aufhallſam in 
Emaus, 

Müllergeſelle Emil Rudolph Theodor Ohl, geb. 
den 4 Januar 1859 zu Mönchengrebin, zuletzt 
aufhaltſam in Mönchengrebin, 


Maurer Julius Paul Koplowoeki, geb. den 30. Juni 


1859 zu Gr. Trampken, zuletzt aufhaltſam in 


Dirſchau, 

Knecht Franz Preuſſ, geb. den 23. December 
1859 zu Gr. Roſchau, zuletzt aufhaltſam in Gol⸗ 
dau, Kreis Roſenberg, 

Seefahrer Conſtantin Adolf Breitfeld, geb. den 
30. Januar 1860 zu Bohnſack, zuletzt aufhaltſam 
in Danzig, 

Seefahrer Auzuſt Ferdinand Hecht, geb. den 
1. März 1860 zu Bohnſack, zuletzt aufhaltſam 
in Bohnſack, 

Bauerſohn Friedrich Carl Schlicht, geb. den 
7. März 1860 zu Brauns dorf, zuletzt aufhallſam 
in Braunsdorf, 

Johann Gottfried Trabant, geb. den 7. Auguſt 
1860 zu Braunedorf, zuletzt aufhaltſam in Brauns⸗ 
dorf, 


Johann Stephan Dzur, geb. am 20. December 


1860 zu Brentau, zuletzt aufhaltſſam in Brentau, 


Auguſt Grabinskt, geb. den 16. März 1860 zu 


Brentau. zuletzt aufhaltſam in Brentau, 


„Eduard Albert Mueſchkier, geb. den 24. Mai 


1860 zu Czattkau, zuletzt aufhaltſam in Czattkau, 
Seefahrer Johann Auguſt Kamph, geb. den 
21. Juni 1860 zu Emaus, zuletzt aufhaltſam in 
Emaus, 


Johann Jacob Krüger, geb. den 20. Juli 1860 


zu Fiſcherbabke, zuletzt aufhaltſam in Fiſcherbable, 


. Arbeiter Emil Eduard Maroczynski, geb. den 


25. April 1860 zu Gluckau, zuletzt aufhaltſam in 
in Reckau, Kreis Neuſtadt, 


. Arbeiter Franz Schulz, geb. den 6. April 1860 


zu Gr. Golmkau, zuletzt aufhaltſam in Adl. Star⸗ 
gardt, Kreis Pr. Stargardt, 

Joſef Stephan Jankowokt, geb. den 2. Auguft 
1860 zu Mittel Golmkau, zuletzt aufhaltſam in 
Mittel⸗Golmkau, 

Heinrich Klingenberg, geb. den 21. Januar 1860 
zu Groſchenkampe, zuletzt aufhaltſam in Groſchen⸗ 
kampe, 


1860 zu Groſchenkampe, 


zuletzt aufhaltſam in 
Groſchenkampe, 


Martin Auguſt Schoenhoff, geb. den 3. n 
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Johann Auguft Engler, geb. den 5. Januar 1860 
zu Heiligenbrunn, zuletzt aufhaltſam in Heiligen 
brunn, 


2. Seefahrer Eduard Herrmann Schiemann, geb. den 


18. Februar 1860 zu Heubude, zuletzt aufhaltſam 
in Heubude, 


Johann Andreas Komrowski, geb. den 7. Januar 


1860 zu Herzberg, zuletzt aufhaltſam in Herzberg, 


Seefahrer Valentin Abraham Waeſſerling, geb. 


den 12. Februar 1860 zu Hochſtrieß, zuletzt auf⸗ 
hallſam in Hochſtrieß, 

Johann Friedrich Dombrowski, geb. den 21. Sep⸗ 
tember 1860 zu Hohenſtein, zuletzt aufhaltſam in 
Hohenſtein, 


Seefahrer Franz Blockus, geb. den 18. April 


1860 zu Kladau, zuletzt aufhaltſam in Kladau, 


Michael Johann Zurawski, geb. den 25. Sep⸗ 


tember 1860 zu Kladau, zuletzt aufhaltſam in 
Kladau, 


Martin Auguſt Karſten, geb. den 1. November 


1860 zu Krohnenhof, zuletzt aufhaltſam in Kroh⸗ 
nenhof, 


Friedrich Wilhelm Banſemer, geb. den 26. No⸗ 


vember 1860 zu Letzkau, zuletzt aufhaltſam in 
Letzkau, 

Julius Auguſt Selinsft, geb. den 15. Juli 1860 
zu Maczkau, zuletzt aufbaltſam in Letzkau, 


31. Zimmergeſell Wilhelm Conrad Roſenau, geb. den 


2. Januar 1860 zu Ohra, zuletzt aufhaltfam in 
Ohra, 


Otto Wilhelm Ferdinand Wille, geb. den 12. Oc⸗ 


tober 1860 zu Ohra, zuletzt aufhaltſam in Ohra, 


Julius Herrmann Zellkowski, geb. den 8. October 


1860 zu Ohra, zuletzt aufhaltſam in Ohra, 
Wilhelm Herrmann Marquardt, geb. den 13. März 
1860 zu Oliva, zuletzt aufhaltſam in Oliva, 


. Paul Pawoczeck, geb. den 8. September 1860 zu 


Oliva, zuletzt aufhallſam in Oliva, 


. Carl Rudolf Balk, geb. ten 15. September 1860 


zu Klein Plehnendorf, zuletzt aufhaltſam in Klein 
Plehnendorf, 


. Knecht Bernhard Richert, geb. den 11. Juni 1860 


zu Ramkau, zuletzt aufhaltſam in Klein Katz, 
Kreis Neuſtadt, 


Joſef Wyczewski, geb. den 5. Dezember 1860 zu 


Gr. Roſchau, zuletzt aufhaltſam in Gr. Roſchau, 
Knecht Auguſt Friedrich Jatziewskt, geb. den 
17. Januar 1860 zu Saspe, zuletzt aufhaltſam 
in Saspe, 


. Seefahrer Georg Krauſe, geb. den 20. Auguſt 


1860 zu Schiewenhorſt, 
Schiewenhorſt, 


zuletzt aufhaltſam in 


Johann Jacob Groth, geb. den 20. Januar 1860 


zu Schönau, zuletzt aufhaltſam in Schönau, 


42. Seefahrer Guſtav Herrmann Zellkau, geb. den 


2. September 1860 zu Schönau, zuletzt aufhalt⸗ 
ſam in Danzig, 
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54. 
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56. 


Johann 


Carl Guſtav Loesdau, geb. den 28. October 1860 
zu Schönbaum, zuletzt aufbaltfam in Schönbaum, 
Carl Friedrich Schidrowski, geb. den 10. Juli 
1860 zu Sperlingsdorf, zuletzt aufhaltſam in 
Sperlingsdorf, 

Knecht Carl Guſtav Loeffle, geb. den 5. Februar 
1860 zu Steegen, zuletzt aufhaltſam in Nickels⸗ 
walde, 

Peter Carl Auguſt Andres, geb. den 26. Januar 
1860 zu Stutthof, zuletzt aufhaltſam in Stutthof, 
Knecht Joſef Bielski, geb. den 27. November 1860 
zu Gr. Trampken, zuletzt aufhaltſam in Katzke, 
Seefahrer Leopold Ferdinand Kimenkowekt, geb. 
den 15. April 1860 zu Klein Walddorf, zuletzt 
aufhallſam in Danzig, 

Seefahrer Johann Guſtav Ernſt Bornowski, geb. 
den 31. October 1860 zu Wefflinken, zuletzt auf⸗ 
haltſam in Danzig, 

Knecht Albert Jacob Bergruen, geb. den 8. Sep⸗ 
tember 1860 zu Wohnowo, zuletzt aufhallſam in 
Pempau, Kreis Carthaus, 

Arbeiter Johann Beczkowsk',, geb. den 28. Mai 
860 zu Zigankenberg, zuletzt auſhaltſam in Saspe, 
Auguſt Czarnetzki, geb. den 20 März 1860 zu 
Zigankenberg, zuletzt aufhaltſam in Zigankenberg. 
Carl Auguft Keiſer, geb. den 18. December 1860 
zu Zigankenberg, zuletzt aufhaltfem in Ziganken⸗ 
berg, 

Franz Anton Piernitzki, geb. den 6. Juni 1860 
zu Böſendorf, zuletzt aufhaltſam in Stenzlau, 
Kreis Pr. Stargardt, 

Carl Auguſt Jelinski, geb. den 5. April 1861 zu 
Bürgerwieſen, zuletzt aufhaltſam in Bürgerwieſen, 
Johann Martin Schoenhoff, geb. den 1. Februar 
1861 zu Fiſcherbabke, zuletzt aufhaltſam in Jan⸗ 
Tentorf, Kreis Marienburg, 


„Müller Eduard Guſtav Schwarz, geb. den 17. März 


1861 zu Freienhuben, zuletzt aufhaltſam in Freien⸗ 
huben, 
Albert Theodor Wiegandt, geb. den 


7. Juni 1861 zu Goſchin, “ zuletzt aufhaltſam in 
Goſchin, 


Adolf Albert Kuleika, geb. den 11. Juli 1861 zu 


Holm, zuletzt aufhartſam in Holm, 


Bernhard Ruxolf Kuleika, geb. den 11. Juli 1861 


zu Holm, zuletzt aufhaltſam in Holm, 


Johann Friedrich Sch erginski, geb. den 14. Mai 


1861 zu Holm, zuletzt aufhallſam in Helm, 


Valentin Munski, geb. den 25. September 186 


zu Hoch Kelpin, zuletzt aufhaltſam in Hoch Kelpin, 


Franz Szydrowski, geb. den 9. October 1861 zu 


Klein Kleſchkau, zuletzt aufhaltſam in Klein 
Kleſchkau, 


Johann Wilhelm Rexin, geb. den 16. Februar 


1861 zu Lagſchau, zuletzt auſhaltſam in Lagſchau, 
Johann Anton Balowelt, geb. den 19. Juni 1861 
zu Lamenſtein, zuletzt auſhaltſam in Lamenſtein, 
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Carl Wilhelm 


Max Theodor Ebuard Wölke, 


36. Arbeiter Joſef Guſtav Lukaszewski, geb, den 19. Oc⸗ 


tober 1861 zu Mühlbanz, zuletzt aufhaltſam in 
Mühlbanz, 


Herrmann Theodor Benſe, geb. den 21. Dezember 1 


1861 zu Landau, zuletzt aufhaltſam in Landau, 


Peter Auguſt Maſchte, geb. den 15. December 
1861 zu Neukrügerekämpe, zuletzt aufhıltfam in 


Neukrügerskämpe, 


Johann Guften Lebmann, geb. den 25. November 4 


1861 zu Kl. Plehnendorf, zuletzt aufhaltſam in 
Kl. Plehnendorf, 


. Heinrich Ferdinand Weiſſ, geb. den 2. Februar 


1861 zu Prauſt, zuletzt aufhaltſam in Prauſt, 


„Ferdinand aver Packi, geb. den 3. Juli 1861 


zu Senslau, zuletzt aufhaltſam in Senslau, 


„Friedrich Wilhelm Schock, geb. den 17. Dezember 


1861 zu Schweizerhof, 


zuletzt 
Senslau, 


aufbaltfam in 


„Heinrich Ferdinand Daum, geb. den 9. Juni 1861 


zu Steegen, zuletzt aufhaltſam in Weichſelmünde, 


Rochus Jablowski, geb. den 11. Auguſt 1861 zu 


Steegenwalde, zuletzt aufhaltſam in Steegenwalde, 


Johann Carl Richert, geb. den 16. September 


1861 zu Straſchin, zuletzt aufhallſam in Straſchin, 


Herrmann Gradtke, geh. den 15. Auguſt 1861 zu 


Stutthof, zuletzt aufhaltſam in Stutthof, 


Carl Auguſt Krauſe, geb. den 25. Auguſt 1861 


zu Trutenau, zuletzt aufhaltſam in Trutenau, 


Heinrich Wilhelm Patzer, geb. den 7. Auguſt 1861 


zu Gr. Walddorf, zuletzt aufhaltſam in Waldorf, 


Louis Heinrich Broſe, geb. den 24. November 


1861 zu Wefflinten, zuletzt aufhalt ſam in Kroh⸗ 
nenhof, 


Friedrich Carl Stamm, geb. den 16. November 


1861 zu Weſſlinken, zuletzt aufhaltſam in Weſſ⸗ 


linken, 

Reinhold Schaewel, geb. den 
5. Juni 1861 zu Wonneberg, zuletzt aufhaltſam 
in Wonneberg, ) 


Friedrich Auguſt Stender, geb, den 29. Januar 


1861 zu Wotzlaff, zuletzt aufhaltſam in Wotzlaff, 


Herrmann Guſtap Ludwig Fau, geb. den 13. Ja⸗ 


nuar 1862 zu Bürgerwieſen, zuletzt aufhaltſam 
in Danzig, 


Wilhelm Julius Becker, geb. den 22. September 


1862 zu Czerniau, zuletzt aufhaltfam in Czerniau. 


. Franz Auguſt Smolinsti, geb. den 6. December 


1862 zu Emaus, zuletzt aufhaltſam zu Emaus, 

geb. den 9. Januar 
1862 zu Emaus, zuletzt aufhaltſam in Obuſch, 
Kreis Neuſtadt, 


Johann Guſtav Kreft, geb. den 11. Mat 1862 


zu Giſchkau, zuletzt aufhallſam in Giſchkau, 


. Seefahrer Joſef Jacob Wiltkowski, geb. den 28. No⸗ 


vember 1862 zu Gluckau, zuletzt aufhaltſam in 
Oliva, 

Johann Andreas Dams, geb. den 6. Januar 1862 
zu Gütland, zuletzt aufhaltſam in Gütland, 


90. 


Johann Duleki, 


Carl Friedrich Senger, geb. den 5. Auguſt 1862 
zu Herzberg, zuletzt aufhaltſam in Herzberg, 


Johann Petrowski, geb. den 31. December 1862 


zu Heubude, zuletzt aufhultfam in Heukude, 


. Friedrich Wilhelm Jansloewski, geb. am 20. Fe⸗ 


ruar 1862 zu Holm, zuletzt aufhaltſam in Holm, 


Paul Eduard Schindler, geb. den 19. Auguſt 1862 


zu Holm, zuletzt aufhaltſam in Holm, 


Joſet J cob Warczynski, geb. den 13. Juli 1862 


zu Groß Kleſchkau, zuletzt aufhaltſam in Tokar, 
Kreis Carthaus, 


. Johann Valentin Rtegel, geb. den 13. Februar 


1862 zu Kl. Kleſchkau, zuletzt aufhaltſam in Kielau, 


3. Thomas Johann Oſſowski, geb. den 27. November 


1862 zu Lamenſtein, zuletzt aufhaltſam in Lamen⸗ 
ſtein, 


. Peter Auguſt Bahr, geb. den 25. Mai 1862 zu 


Letzkanerweide, zuletzt aufhaltſam in Letzkauerweide, 


. Hugo Albert Otto Dembke, geb. den 4. Januar 


1862 zu Mönchengrebin, zuletzt aufhaltſam in 
Rieſenburg, Kreis Roſenberg, 


. Franz Albert Gottfried Lentz, geb. den 13. Fe⸗ 


bruar 1862 zu Ohra, zuletzt aufhaltſam in Danzig, 


Carl Friedrich Schmidtke, geb. den 17. Mat 1862 


zu Oliva, zuletzt aufhaltſam in Oliva, 


Seefahrer Guſtav Johann Eruft Hoga, geb. den 


17. Februar 1862 zu Klein Plehnendorf, zuletzt 
aufhaltſam in Kl. Plehnendorf, 


Franz Johann Filipowski, geb. den 1. März 1862 


zu Poſtelau, zuletzt aufhaltſam in Poſtelau, 


„Knecht Auguſt Netzel, geb. den 1. Juni 1862 zu 


Poſtelau, zuletzt aufhaltſam in Uhlkau, 


Knecht Gottlieb Schulz, geb. den 14. Juli 1862 


zu Gr. Roſchau, zuletzt aufhaltſam in Mittel⸗ 
Golmkau, 


Peter Auguſt Hannemann, geb. den 22. October 


1862 zu Schmerblock, zuletzt aufhaltſam in Schmer⸗ 
block, 


Otto Eduard Loesdau, geb. den 1. September 1862 


zu Schönbaum, zuletzt aufhaltſam in Schönbaum, 


. Schuhmachergeſelle Carl Jacob Poller, geb. den 


25. Juli 1862 zu Schüddelkau, zuletzt aufhaltſam 
in Sulmin, 


Franz Tramowski, geb. den 26. Februar 1862 


zu Senslau, zuletzt aufhaltſam in Senslau, 
geb. den 21. April 1862 zu 
Sobbowitz, zuletzt auf haltſam in Sobbowitz. 


. Andreas Wittkowskt, geb. den 4. October 1862 zu 


Stüblau, zuletzt aufhaltſam in Stüblau, 


Franz Schroeder, geb. den 15. Januar 1862 zu 


Sulmin, zuletzt aufhaltſam in Sulmin, 


. Herrmann Rudolf Haffke, geb. den 26. März 


1862 zu Troyl, zuletzt aufhaltſam in Troyl, 


. Adam Auguſt Kuchart, geb. den 25. Auguſt 1862 


zu Wonneberg, zuletzt aufhaltſam in Wonneberg, 


. Jacob Ahrendt, geb. den 2. März 1862 zu Zi⸗ 


gankenberg, zuletzt anfhaltſam in Zigankenberg, 


Auguſt Julius Gronau, geb. den 1. November 
1862 zu Zigankenberg, zuletzt aufhaltſam in Zi⸗ 
gankenberg, 

Franz Joſeph Groth, geb. den 30. April 1862 
zu Zigankenberg, zuletzt aufhaltſam in Ziganken⸗ 


115. 
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berg, 

Schäferknecht Carl Auguſt Mantei, genannt Knoop, 
geb. den 9. October 1861 zu Cooſe, zuletzt auf: 
halt ſam in Zalenina, 

Nasdigationsſchüler Auguſt Eduard Schmöckel, geb. 
den 11. April 1857 zu Danzig, zuletzt aufhaltſam 
in Danzig, 

John William Miſchlinski, geb. den 3. November 
1860 zu Elbing, zuletzt aufhaltlam in Weichſel⸗ 
münde, 

ſind durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 5. Februar 
1884 wegen Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von 160 Mark (Ein Hundert und ſechszig Mark) 
im Unvermögensfalle zu 30 (dreißig) Tagen Gefängniß 
verurtheilt. 

Die Sicherheits⸗ und Polizei⸗ Behörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretunggfalle, falls fie ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen 
können, zu verhaften, und dem nächſten Gerichts ⸗Ge⸗ 
fängniß zur Strafvollſtreckung zuzuführen. (II. M. 1 
191/83.) 

Danzig, den 5. April 1884. 

Königliche Staatsanwaltichaft. 
1401 Der Arbeiter Heinrich Auguſt Paetſch aus 
Fichthorſt iſt, nachdem er zur Verbüßung einer Gefäng⸗ 
nißſtrafe von 6 Monaten und einer Haftſtrafe von einer 
Woche feſtgenommen war, hente aus dem hieſigen Cen⸗ 
tralgefängniß entſprungen. 
Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
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118. 


119. 


das Central⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern. Actenz. 
1. 1 26/84. 
Signalement: Alter 29 Jahre, Größe 1,61 m, 


Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn hoch, dunkel⸗ 
blonder Schnurrbart, Augenbrauen blond und ſchwach, 
Augen grau, Zähne fehlerhaft, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch. 
Elbing, den 16. April 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1402 Der Dienſtknecht Carl Friedrich Froſt aus 
Petershagen iſt, nachdem er zur Verbüßung einer Ge⸗ 
fängnißſtraſe von 1 Jahr 3 Monaten feſigenommen war, 
heute aus dem hieſigen Gerichtsgefängniß entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das Geniral > Gefängnig zu Elbing abzuliefern. M. 1 
176/84. 

Signalement: Alter 25 Jahre, Größe 1,68 m, 
Statur kräftig, Haare dunkelblond, Stirn frei, dunkel⸗ 
blonder Schnurrbart, Augenbrauen dunkelblond, Augen 
grau, Zähne geſund, Kinn rund, Geſicht oval, Gefichte- 
farbe geſund, Sprache deutſch. 

Elbing, den 16. April 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft, 
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1403 Der Maurergeſelle Carl Auguſt Lietz aus 
Elbing If, nachdem er zur Verbüßung einer Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 1 Jahr feſtgenommen war, aus dem hieſigen 
Centralgefängniß entwichen. 

Es wird erſucht, denſelbenß feſtzunehmen und in 
das Central⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern. 

Aktenz. D. 81/84. 

Signalement: Alter 25 Jahre, Größe 1,74 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, 
Schnurr⸗ und Backenbart dunkelblond, Augenbrauen 
tunkelblond, Augen blaugrau, Zähne vollſtändig, Kinn 
oval, Geſicht oval. Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Name am linken Hand, 
gelenk tätovirt. 1 

Elbing, den 15. April 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1404 Der Arbeiter Anton Eduard Rodmannt aus 
Elbing iſt, nachdem er zur Verbüßung einer Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten feſtgenommen war, aus 
dem hieſigen Centralgefängniß entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das Central⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern. Aktenz. 
M. I. 19/82. 

Signalement: Alter 22 Jahre, Größe 1,68 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn hoch, Augenbrauen 
hellblond, Augen blau, Zähne vollzählig, Kinn länglich, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Elbing, den 15. April 1884. 

Königliche Staats anwaltſchaft, 


1405 Der Arbeiter Heinrich Tolkemit aus Pangritz 
Colonie Kreiſes Elbing iſt, nachdem er zur Verbüßung 
einer Gefängnißſtrafe von 2 Jahren 6 Monaten feſtge⸗ 


nommen war, aus dem hieſigen ſaefnan f 
wichen. hieſigen Centralgefängniß ent 


Es wird erſucht, 
das Central » Gefängniß 
M. I. 7/82. 

Signalement: Alter 19 Jahre, Größe 1,73 m, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Stirn hoch, Augenbrauen 
blond, Augen braun, Naſe ſtark, Zähne vollzählig, Kinn 
5 Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache 

eutſch. 

Elbing, den 15. April 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1406 Der Maurergeſelle Wilheim Lietz aus Pangritz 
Colonie iſt, nachdem er zur Ver büßung einer Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 6 Monaten feſtgenommen war, aus dem hieſigen 
Central⸗Gefängniß entwichen. 

8 Ernte u erſucht, N feſtzunehmen und in 

algefängniß zu Elbing abzuli i 

eh gef ängniß z g abzuliefern. Aktenzeichen 
Er Signalement: Alter 21 Jahre, Größe 1,69 m, 
brd unterſetzt, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augen⸗ 
wenig , Augen blaugrau, Zähne vollſtändig, Kinn 
1 10 englih, Geſicht wenig länglich, Geſichtsfarbe 
röthlich, gefund, Sprache deutſch. 


denſelben feſtzunehmen und in 
zu Elbing abzuliefern. Aktenz. 
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Beſoneere Kennzeichen: verſchiedene Tatevirungen 
auf dem linken Unterarm. 

Elbing, den 15. April 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. N 
2407 Gegen den Arbeiter Auguſt Hein aus Pargritz 
Colonie, geboren am 6. Januar 1844 zu Wolfsdorf bei 
Guttſtadt, katholiſch, welcher flüchtig iſt und ſich verbergen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebstahls 
verhängt. 2 5 

Es wird erſucht, venſelben zu verhaften und in 
das Centralgefängniß zu Elbing abzuliefern. Aclenz. J. 
573/84. = 

Beſchreibung. Alter 40 J., Größe 1,69,5 m, Statur 
ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn hoch, Augenbrauen 
blond, Augen groublau, Naſe ſpitz, Zähne vollzählig 
Kinn länglich, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſuud 
Sprache deutſch. 

Elbing, den 18. April 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1408 Gegen den Tiſchlergeſellen Albert Hamann, 
am 8. Juni 1857 in Danzig geboren, it wegen vor⸗ 
ſätzlicher Mißhaudlung die gerichtliche Haft beſchloſſen 
worden. 

Ich erfuche, denſelben im Betretungsfalle feſtzu⸗ 
nehmen und on das Gefängniß des Königlichen Amts⸗ 
Gerichts hierſelbſt abzuliefern. 

Arnswalde, den 14. April 1884. 

Der Königliche Amts⸗Anwalt. 
1409 Gegen den Ackerbürger Wilhelm Heſſ aus 
Oſterode in Oſtpr., 39 Jahre alt, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung 
und Bedrohung verhängt. j 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in- 
das Gerichtsgefängniß zu Oſterode abzuliefern. I. D. 22/84 

Oſterode, den 9. April 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
1410 Gegen die unverehelichte Anna Paszoska, 
zuletzt in Kasparus aufhaltſam geweſen, welche flüchtig 
iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Kindesmordes verhängt. a 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
Amtsgerichtsgefängniß zu Pr. Stargard abzuliefern. 
Actenzeichen F. 3/84. 

Pr. Stargard, den 15. April 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
1411 Gegen den Knecht Bernhard Preiß aus 
Putzig, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen gemeinſchaftlicher Körper⸗ 
verletzung verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das hieſige Centralgefängniß, Schieß⸗ 
ſtange No, 9, abzuliefern. (I. M. 17/84). 

Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,63 m, 
Statur mittel, Haare dunkelblond, Stirn frei, Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen dunkelblond, Zähne vollzählig, Kinn 
ſpitz, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund. Sprache 
deutſch und polniſch. 

Duzaig, den 16. April 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


TEEN 
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nee 
1412 Genen den Arbeiter Johann Guß (Bezus ka) 
zu Radegaft, Kreis Stargard Weſtpr, am 29. October 
1857 geboren, Sohn des Franz Guß und der Franziska 
geb. Lenz, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Jagdvergehens verhängt. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das Gerichts⸗Gefängniß zu 
Strasburg i. d. Uckermark abzuliefern. Guß, welcher 
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Anfangs Juni 1883 auf Güterberg bei Strasburg in 


der Uckermark in Arbeit geſtanden hat, iſt von kleiner 
Statur, hat dunkle Geſichtsfarbe und trug damals einen 
ſchwarzen Schnurrbart. Bekleidet war er mit grauem 
Jaquet, grauer Hoſe und grauer Zeugmütze. 

Strasburg t. d. Uckermark, den 26. Februar 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

1413 Gegen den Arbeiter Andreas Werner, zuletzt 
in Elbing aufhaltſam geweſen, geboren am 5. März 
1852 zu Vogtsdorf, Kreis Elbing, jetzt ohne beſtimmten 
Aufenthalt, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Bedrohung mit der 
Begehung eines Verbrechens und Sachbeſchädigung ver⸗ 
hängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das Central⸗Gefängniß B zu Elbing abzuliefern. 
Actenz. J. 914,84. 

Elbing, den 18. April 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗Erneuerungen. 

1414 Der hinter den Wirthsſohn Adam Kelbaſſa 
(auch Kowbaſa genannt) unterm 12. Februar d. J. 
No. 657 des offentlichen Anzeigers zum Amtsblatt No. 8 
er laſſene Steckbrief wird erneuert. 

Graudenz, den 19. April 1884. 
Der Unterſuchungsrichtler beim Königlichen Landgericht. 
1415 Die hinter 

1. den Wehrmann, Fleiſcher Friedrich Plichta aus 
Oſterode, 
2. den Wehrmann, Arbeiter, Johann Kaminski aus 

Carolinenhof, 
unter dem 8. Februar 1883 erlaſſenen Steckbriefe werden 
hierdurch in Erinnerung gebracht. Aktenz. I. B. 48/82 

Dfterote, den 2. April 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

1416 Der hinter die Arbeiterfrau Marianna 
Danielewska geb. Kmnitzkowski aus Briefen unterm 
31. Januar er. No. 486 des öffentlichen Anzeigers zum 
Amtsblatt No. 6 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 

Graudenz, den 16. April 1884 
Der Unterſuchungsrichter beim Königlichen Landgericht. 
1417 Der hinter den Arbeiter Jacob Behrendt, 
geboren zu Theuernitz Kreiſes Oſterode, ohne Domizil, 
31 Jahre alt, unter dem 5. Jannar 1884 erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
J. D. 6/84. 

Oſterode, den 10. April 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

1418 Der hinter dein Knecht Friedrich Koch und 
deſſen Ehefrau, Eliſabeth geborene Hein au s Lindenau 
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unterm 27. Juni 1882 erloffene Sieckbrief wird hiermit 
erneuert. IV. E. 273/81. 

Marienburg, den 8. April 1884. 

Königliches Amtsgericht IV. 
1419 Der hinter die Inſtmannsfrau Charlotte 
Czychowski geborene Orzechowski aus Kownatken unters 
28. Februar 1880 erlaſſene und unterm 11. April 1882 
erneuerte Steckbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht. 
IV. Cr. 411/78. 
Allenſtein, den 12. April 1884, 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
1420 Der hinter die Wehrpflichtigen Herrmann 
Brandt und Genoſſen unter dem 26. Januar 1881 
erlaſſene, in Ne 6 des öffentlichen Anzeigers aufgenom⸗ 
mene Steckbrief ift erlerigt. 
Elbing, den 10. April 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. g 
1421 Der am 4. l. M. hinter das Dienſtmädchen 
Jobanna Borczikowska von Altmark erlaſſene Steckbrlef 
iſt durch deren Verhaftung erledigt. 
Graudenz, den 16. April 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1422 Der im 51. Stücke des öffentlichen Anzeiger 
dom 22. Dezember v. J. unter 6254 zu 14 gegen den 
Arbeiter Wilhelm Borkowski erlaſſene Steckbrief vom 
30. November v. J. iſt erledigt. 
Danzig, den 9. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 13. 
1423 Der hinter den Färbergeſellen Guſtav Pahlke 
aus Zinten wegen Diebſtals unterm 14. Juli 1883 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Oſterode, den 18. März 1884. 
Königliches Amtsgericht. . 
1424 Der hinter den Arbeiter Johann Herdies 
aus Hoppenbruch von dem ehemaligen Kreis- Gericht zu 
Marlenburg unter dem 20. Juni 1876 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Elbing, den 18. April 1884. 5 
Königliche Staatsanwaltſchaft. * 
1425 Der hinter die unverehelichte Julie Borigfi, 
auch Borucka unter dem 23. Februar 1884 erlaſſene 
Steckbrief iſt durch deren Ergreifung erledigt. 
Danzig, den 12. April 1884. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
1436 Der von der Königlichen Staotsanwaltſchaft 
zu Danzig hinter den Gärtuer Carl Otto Schwabe 
unterm 1. März 1884 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 15. April 1884. 
Die Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1427 Der von der Königl Sta tsanwaltſchaft zu 
Königsberg hinter den Kellner Johann Carl Demke im 
Anzeiger vom 26. März 1881 S. 233 No. 1437 er- 
laſſene Steckhrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 15. April 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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1428 Der hinter den Schiffer Friebrich Wöllmann ' 
ans Liebemühl, unter dem 30. November 1882 erlaffene | 
Steckbrief erledigt. | 

Dfterede, den 10. April 1884. | 

Königliches Amtsgericht. 

Zwangs⸗Verſteigerungen. 

1429 Im Wege ter Zwangaevollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Sagorsz Band 51 I. Blatt 36 auf 
den Namen des Lank wirths Anton Grabe und deſſen 
Ehefrau Maria geh. Hirth zu Weißfluß eingetragene, 
zu Sagorsz, Kreis Neuſtadt Weſtpr., belegene Grund⸗ | 
ſtück am 5. Juli 1884, Vormittags 9 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle 1 
Terminszimmer No. 10 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1,71 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 0,9710 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 75 Mark Nutzungswerlh zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie bes 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei | 
des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht | 
von ſelbſt auf ben Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 

eit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartize Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
Ipäteſtens im Verſteigerungstermin vor ver Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bet Feſtſtellung des 
geringsten Gebots nicht berückſichtigt werden und bel Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ | 
ſprüche im Range zurücktreten. N 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund ſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
ar h 1 erfolgtem Zuſchlag das 

aufgeld in Bezug auf den Anſpruch ag die S 
Grundſtucs it ie e 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags | 

| 
| 
| 
| 


wird am 8. Juli 1884, Vormittags 111 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Terminszimmer No. 10, inet werben. 
Neuſtadt Weſtpr., den 14. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1430 gm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Thiergarth Blatt 97 auf den Namen 
der Zimmergeſell Michael und Anna geb. Iſack⸗Sa⸗ 
browski'ſchen Eheleute eingetragene, zu Thiergarth bele⸗ 
dr Grundſtück Thiergarih No. 97 am 2 7. Juni 
Geiger Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
= an Gerichtsſtelle — verſteigert werden 
und einer geh rundſtück iſt mit 30,39 Mark Reinertrag 
mit 45 Mer von 93 a 70 qm zur Grundſteuer, 
A 1 Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
. 5 1 aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
es Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
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das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſon⸗ 
dere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
Abtheilung 1, eingeſehen werden. ie 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden 
und bei Vertheilnng des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

® Das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags 

wird am 1. Juli 1884, Vormittags 11 Uhr, an Gerichts- 
ftelle verkündet werden. 

Marienburg, den 6. April 1884. 

Königl. Amtsgericht 1. 
1431 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen fol⸗ 
gende Grundſtücke: 

1. das im Grundbuche von Rahmel Band 38 III. 
Blatt 96 auf die Namen des Eigenthümers Anton 
Grabe II. und deſſen gütergemeinſchaftlicher Ehe⸗ 
frau Marianna geb. Hirth zu Weißfluß eingetra⸗ 
gene, zu Rahmel, Kreis Neuſtadt Weſtpr. belegene 
Grundſtück, 

2. das im Grundbuche von Sagorsz Band 51 III. 
Blatt 98 auf oie Namen des Eigenthümers Anton 
Grabe II. und deſſen gütergemeinſchaftlicher Che⸗ 
frau Marianna geb. Hirth zu Weißfluß einge tra⸗ 
gene, zu Sagorsz, Kreis Neuſtadt Weſtpr. belegene 
Grundſtück, 

3. das im Grundbuche von Rahmel Band 38 III. 
Bl. 71 auf den Namen des Eigenthümers Anton 
Grabe eingetragene, zu Rahmel, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., belegene Grundſtück, 

am P. Juli 1884, Vormittags 9 Uhr, vor dem 


unterzeichneten Gerichte an der Gerichtsſtelle hierſelbſt, 


Terminszimmer No. 10, verſteigert werden. 
Es find veronlagt: 

1. das Grundſtück Rahmel Bd. 38 III. Bl. 96 mit 
4,51 Thaler Reinertrag und einer Fläche von 
2,16,30 Hektar zur Grundſteuer, 

2. das Grundſtück Sagorsz Band 51 III. Bl. 98 
mit 3,64 Thaler Reinertrag und einer Fläche von 
8,11,60 Hektar zur Grundſteuer, 

3. das Grundſtück Rahmel Band 38 III. Blatt 71 
mit 4,75 Thaler Reinertrag und einer Fläche von 
2,06,10 Hektar zur Grundſteners mit 120 Mark 
zur Gebäudeſteuer. 
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Auszüge aus den Steuerrollen, beglaubigte Ab⸗ 
ſchriften der Grundbuchblätter, etwaige Abſchätzungen 
und andere die Grundſtücke betreffenden Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 1 des unterzeichneten Gerichts eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Ver ſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pilal, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
jpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Geäubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anfprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke 
oder eines derſelben beanſpruchen, werden aufgefordert, 
vor Schluß des Verſteigerungstermins die Einſtellung 
des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
ſolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Ans 
ſpruch an die Stelle der Grundſtücke bezüglich des beivef- 
fenden Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 4. Juli 1884, Vormittags 11% Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle hierſelbſt, Terminszimmer No. 10, verkünret 

Neuſtadt Weſtpr, den 13. April 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

1432 Im Wege der Zwangevollſtreckung fol das 
im Grund buche von Czenſtkau — Grünberg Bb. 871 
Bl. 12 auf den Namen des Eigenthümers Franz Hirſch, 
welcher mit feiner Ehefrau Mathilde, geb. Robakowski, 
in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene, zu Gruenberg, 
Kreis Neuſtapt Weſtpr. belegene Grundſtück am 9. Juli 
1884, Vormittags 9 Uhr, vor bein unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Terminszimmer No. 10, 
verſteigert werden 

Das Grundſtück iſt mit 21,28 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 22,4190 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 60 Mk. Nutzungswerth zur Gebzudeſteuer veranlagt. 
Aus zug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 1 des 
unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerun gsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
plaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſt⸗ 


ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund. 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfah⸗ 
reus herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zu⸗ 
ſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 11. Juli 1884, Vormittags 11½ Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Terminszimmer No. 10, verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 14. April 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

1433 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Orhoeft Band 48 II. Blatt 69 auf 
den Namen des Gutsbeſitzers Franz Randt zu Stein⸗ 
berg eingetragene, zu Oxhoeft Kreis Neuſtadt Weſtpr. 
belegene Grundſtück am 10. Juli 1884, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichesſtelle — Terminszimmer No. 10, verſteigert 
werden. 

Das Grunbſſtück iſt mit 22,31 Thlr. Reineitrag 
und einer Flache von 11,6430 ha zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchriſt des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingunzen können in der Gerichtsſchrei⸗ 
berei ! des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſeloſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbache 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsbermerks 
nicht hervorging, inebeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſtelgerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls rer betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bel 
Feſiſtellung des gerinzſten Gebots nicht bocückſichtigt 
werden und bei Verthellung des Kaufzeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizufü hren, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages 
wird am 11. Juli 1884, Vormittags 11%, Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Terminszimmer No. 10, verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 17. April 1884. 

Königl. Aintsgericht. 
1434 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fell das 
im Grundbuche von Danzig Poggenpfuhl Blatt 8 auf 
den Namen des Bildhauers Paul Georg Brinckmann 
eingetragene, Poggenpfuhl No. 19, belegene Grundſtück 
am 16. Juni 1884, Vormittags 11 Uhr, vor 


— . 
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dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer No. 6, verſteigert werten. 

Das Grundſtück iſt mit 1628 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
— Grundbuchartikels — etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchrei⸗ 
berei 8 eingejehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund buche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs ⸗Vermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpüteſtene im Verſteigerungatermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nickt berückſichligt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbeizu⸗ 
führen, wiprigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
1 auf den Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks 
ritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. Juni 1884, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer No. 6, verkündet werden. 

Danzig, Vague April 1884. 

nigl. Amtsgericht 11. 
2435 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Koliebken Band 59 II. Blatt 115 
auf den Namen des Rittergutsbeſitzers Herrmann von 
Bethe, welcher mit ſeiner Ehegattin, geborene Eben, in 
Güter gemeinſchaft lebt, eingetragene Gut am 20. Juni 

1884, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — verfteigert werden. 

N Das Gut iſt mit 4331,94 Mark Reinertrag und 
einer Fläche von 446 ha 32 a 28 qm zur Grundſteuer, 
mit 2604 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchrei⸗ 
berei des hieſigen Amtsgerichts eingeſehen werden. 

, Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
teren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
A Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 

cht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 

Pick, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
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15 rs Im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
betreiben von Geboten anzumelden und, falls der 


bet. Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
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des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die „berüdfichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Guts 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 21. Juni 1884, Vormittags 12 Uhr, an Gerich's⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Zoppot, den 15. April 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

1436 In Sachen, betreffend die Zwangsverſteige⸗ 
rung des den Bauunternehmer Wilhelm und Marie 
geb. Horn⸗Conrad'iſchen Eheleuten gehörigen Grund⸗ 
ſtücks Langgarten Blatt 100 wird auf Antrag der 
Preußiſchen Boden Credit⸗Actienbank zu Berlin als ber 
betreibenden Gläubigerin, der Verſteigerungstermin am 
23. d. Mts aufgehoben und ein neuer auf den 18. Juli 
1884, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer No. 6, anbe⸗ 
raumt; das Zuſchlagsurtheil wird im neuen Termin 
den 19. Juli 1884, Mittags 12 Uhr, daſelbſt ver⸗ 
kündet werden. 

Danzig, den 17. April 1884. 

Königliches Amts⸗Gericht 11. 
1437 Die Zwangsverſteigerung des den Liebrecht⸗ 
ſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücks von Danzig, 
Pfefferſtadt, Blatt 4 und rie am 23. und 24. Mai 
1884 anſtehenden Termine werden aufgehoben. 

Danzig, den 18. April 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
1438 Der Wagenbauer Robert Ammer zu Stadt⸗ 
gebiet, vertreten durch den Rechtsanwalt Rofenheim in 
Danzig. klagt gegen den Oeconom Georg Priebe, früher 
zu Schüddelkau, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 
des Reſtes eines Kaufpreiſes für einen Halbverdeckwagen 
im Betrage von 450 Mark und Zinſen mit dem An⸗ 

trage: 
1. den Beklagten zur Zahlung ven 450 Mark nebſt 

5 pCt. Zinſen ſeit dem 1. April 1884 zu ver⸗ 

urtheilen, 

2. das Urtheil gegen Sicherheitsbeſtellung für vor⸗ 
läufig vollſireckbar zu erklären, 

und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 

des Rechtsſtreits vor die 2. Civilkammer des Königlichen 

Landgerichts zu Danzig auf den 10. Juli 1884, 

Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 

dem gedachten Gerichte zu zelaſſenen Anwalt zu beitellen. 

Zum Zwecke der öffeutlichen Zustellung wird dieſer 
Aus zug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 8. April 1884. 

Grubel, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
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Valentin Nedzielst., 
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1439 Die nachbenannten Reſerviſten und Wehr⸗ 
leute, und zwar: 


Auguſt Kumm, geb. den 10. März 1854 zu 


Krangen, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Klein 
Semlin aufhaltſam geweſen, 

geb. den 2. Februar 1855 
zu Voſſhütte, Kreis Berent, zuletzt in Kokoſchken 
aufhallſam geweſen, 

Auguſt Ziemann, geb. den 25. September 1855 
zu Lubichow, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Lu⸗ 
bichow aufhaltſam geweſen, 


Bernhard Zagorski, geh. den 6. November 1856 


zu Bordzichow, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Bordzichow aufhaltſam geweſen, 

Ignatz Czubek, geb. ten 5. September 1857 zu 
Bobau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Bobau 
aufhaltſam geweſen, 

Johann Domagalefi, geb. den 30. Auguſt 1851 
zu Pr. Stargard, zuletzt in Pr. Stargard auf⸗ 
haltſam geweſen, 

Paul Bonkowekl, geb. 29. Juni 1851 zu Pon⸗ 
ſchau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Ponſchan 
auſhaltſam geweſen, 


. Joſef Szezeeinski, geb. den 11. October 1854 zu 


Gr. Jablau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Neu⸗ 
dorf aufhaltſam geweſen, 

Anton Mucha, geb. den 16. October 1851 zu 
Kokoſchken, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Adl. 
Stargard aufhaltſam geweſen, 


Franz Nadolski, geboren den 26. April 1854 zu 


Suzemin, Kr. Pr. Stargard, zuletzt in Miradau 
aufhaltſam geweſen, 


Johann Resmer, geb. den 24. April 1852 zu 


Birkenthal, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Bir⸗ 
kenthal aufhaltſau geweſen, 

Johann Jaroczinsli, geb. den 7. Juli 1854 zu 
Bordzichow, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Grü⸗ 
neberg aufhaltſam geweſen, 

Ignatz Mankowski, geb. den 22. October 1850 
zu Osſiek, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Osſiek 
aufhaltſam geweſen, 

Joſef Gurlik, geb. den 26. Januar 1850 zu Nie⸗ 
damowo, Kreis Berent, zuletzt in Pinſchin auf⸗ 
haltſam geweſen, 

Arolf Haaſe, geb. den 5. October 1849 zu Wda, 
Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Oſſowo aufhalt⸗ 
ſam geweſen, 


Theodor Ciecholiaski, geb. den 16. October 1854 


zu Offewo, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Oſſowo 
aufhaltſam geweſen, 


Johann Sprengel, geb. den 18. Juli 1848 zu 


Koſchmin, Kreis Berent, zuletzt in Ocelppel anf⸗ 
haltſam geweſen, 


Johann Laeka, geb. den 23. März 1849 zu 


Karczyn, Kreis Konitz, zuletzt in Kokoſchken auf⸗ 
haltſam geweſen, 
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19. 


. Johann Manla, 


Iſidor Lange, geb. den 15. Mal 1852 zu Hoch 
Carl Dyttmer, 


3. Johann Miſchefsti, geb. den 


Johann Meloch, geb. den 5. Januar 1850, zu 
Summin, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Rokoſchin 
aufhaltſam geweſen, 


Johann Rell J., geb. den 19. November 1848 zu 


Damaſchken, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Ko⸗ 
koſchken aufhaltſam geweſen, 


„Franz Chzoinatzkf, geb. den 26. Dezember 1851 zu 


Pr. Stargard, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Rokoſchin aufhaltſam geweſen, 


. Auguſt Pianowski, geb. den 4. September 1849 


zu Gr. Borlefj, Kreis Berent, zuletzt in Kgl. Ka⸗ 
liska aufhaltſam geweſen, 


Melchior Bannach, geb. den 2. Januar 1849 zu 


Linsk, Kreis Schwetz, zuletzt in Oſſoweg aufhalt⸗ 
ſam geweſen, 


Johann Schiewel, geb. den 25. März 1852 zu 


Suzemin, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Krangen 
aufhaltſam geweſen, 
Peter Drews, geb. den 30. Juni 1849 zu Bord⸗ 
zichow, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Bor dzichow 
aufhaltſam geweſen, 


5. Jobann Bottkowski, geb. den 15. October 1856 


zu Czechlau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Kran⸗ 
gen aufhalſam geweſen, 


„Franz Urbanski, geb. den 30. Juli 1856 zu 


Owidz, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Krangen 
aufhaltſam geweſen, 


Johann Boehmke, geb. den 25. Mai 1855 zu 


Rokoſchin, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Roko⸗ 
ſchin aufhaltſam geweſen, 
geb. den 2. Januar 1855 zu 
Silberlack, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Roko⸗ 
ſchin aufhaltſam geweſen, 


Martin Fabich, geb. den 12. November 1852 zu 


Kokoſchken, Kreis Pr. Starzard, zuletzt in Ko⸗ 
koſchken aufhaltſam geweſen, 


Johann Scielowski, geb. den 19. Dezember 1857 


zu Ponſchau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Pon⸗ 
ſchau aufhaltſam gemefen, 


Stüblau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 


och 
Sıüblau aufhallſam geweſen, 


„Ferdinand Konkel, geb. den 10. Mai 1850 zu 


Hoch Stüblau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Roloſchin aufhaltſam geweſen, 

geb. den 4. November 1856 zu 
Kokoſchken, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Bord⸗ 
zichow aufhaltſam geweſen, 


5. Johann Riemerowbky, geb. den 12. Auguſt 1855 


zu Stecklin, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Steck⸗ 
lin aufhaltſam geweſen, 


0 9. Juli 1845 zu 
Saaben, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Bobau 


aufhaltſam gewefen, 


Johann Czubek, geb. den 18. Juli 1819 zu Bor 


bau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Bobau auf⸗ 
haltſam geweſen, 


38. 
39. 


40. 


Heinrich Kohls, geb. den 13. Dezember 1854 zu 
Zeinicke, Kreis Saatzig, zuletzt in Pr. Stargard 
aufhaltſam geweſen, 

Stefan Droſt, geb. den 26. Dezember 1850 zu 
Grabowitz, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Pr. 
Stargard aufhaliſam geweſen, 

Mathias Czwicklinski, geb. den 23. Februar 1854 
zu Pr. Stargard, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Pr. Stargard aufhaltſam geweſen, 


41. Friedrich Kaddatz, geb. den 20. März 1852 zu 
Kollenz, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Fröde 
aufhaltſam geweſen, 

42. Anton Katula, geb. den 7. Juni 1852 zu Schloß 
Kyſchau, Kreis Berent, zuletzt in Froede aufhalt⸗ 
ſam geweſen, 

43. Friedrich Klein, geb. den 12. Juli 1852 zu Bord⸗ 
zichow, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Bordzichow 

aaufhaltſam geweſen, 

44. Peter Mequa, geb. den 19. Oc ober 1853 zu 
Czarnen, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Kl. Bu⸗ 
kowitz aufhaltſam geweſen, 

45. Johann Wrczecz, geb. den 8. September 1851 zu 
Sturz, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Skurz 
aufhaltſam geweſen, 

46. Johann Chaboweki, geb. den 11. Januar 1859 
zu Gr. Krowno, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Zdroino aufhaltſam geweſen, 

47. Thomas Muchlinskt, geb. den 21. Juni 1850 zu 
Miradau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Ofen 
aufhaltſam geweſen, 

48. Mathaeus Urmanski, neh. den 12. October 1852 
zu Gr. Semlin, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Suzemin aufhallſam geweſen, 

49. Johann Zynda, geb. den 24. November 1851 zu 
Liebenau, Kreis Marienwerder, zuletzt in Oſſowo 
aufhaltſam gewefen, 

50. Eduard Wieſe, geb. den 18. Januar 1850 zu 
Czeczorken, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Königl. 
Kalisıa aufbaltfam geweſen, 

51. Johann Kuredi, geb. den 29. Januar 1850 zu 
Oſſowo. Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Hoch Stüb⸗ 
lau aufhalfſam geweſen, 5 

52. Anton Bettlejewski, geb. den 8. Juni 1851 zu 
Rathsdorf, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Gr. 
Semlin aufhaltſam geweſen, 

53. Alexander Kalitowski, geb. den 7. October 1849 
zu Simionek, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Walddorf aufhaltſam geweſen, 

54. Jofef Bielinski, geb. den 10. März 1857 zu Pr. 
Stargard, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Neudorf 
aufhaltſam geweſen, 1 

55 Johann Lubinsti, geb. den 8. November 1857 zu 
Lubiwew, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Bietowo 

56 dan geweſen, 


Jerdinand Burandt, geb. den 13. Sepiember 1851 
zu, Miradau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Ko⸗ 
koſchken aufhaltſam geweſen, 
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62. 


63. 


64. 


65. 


66. 


67. 


68. 


75. 


” 


Martin Piaskowsky, geb. den 12. November 1850 
zu Bitonia, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Ro» 
koſchin aufhaltſam geweſen, : 

Peter Urban I., geboren den 26. Inni 1858 zu 
Wollenthal, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Wollen⸗ 
thal aufhaltſam geweſen, 

Franz Ciklinski, geboren den 9. April 1857 zu 


Schwarzwald, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Schwarzwald aufsalfan geweſen, 

Johann Gieldon, geb den 9. Dezember 1857 zu 
Hoch Stüblau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Hoch Stüblau aufhaltſam geweſen, 

Mathias Torlop, geb. den 19. September 1853 
zu Ponſchau Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Pr. 
Stargard aufhaltſam geweſen, 

Joſef Neubauer, geb. den 25. März 1856 zu 
Joſtrziembie, Kreis Berent, zuletzt in Krangen 
aufhaltſam geweſen, 

Joh einn Zalrzewski, geb. den 28. Mai 1852 zu 
Pr. Stargard, Kreis Pr. Stargard, zuletzt Fin 
Dombrowken auſhaltſam gewefen, 

Eduard Schwager, geb. ten 15. Dezember 1856 
zu Brzesno, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Mi⸗ 
rarau aufhaltſam geweſen, 

Joſef Sliczewaki, geb. den 2. Jali 1857 zu Bo⸗ 
bau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Bobau auf⸗ 
haltſam geweſen, 

Herrmann Widrer, geb. den 7. Mai 1850 zu 
Gr. Röderedorf, Kreis Heiligenbeil, zuletzt in 
Pr. Stargard aufhaltſam geweſen, 

Nikolaus Doczek, geb. den 9. November 1852 zu 
Krongen, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Okollen 
aufhaltſam geweſen, 

Joſef Weſtphal, gb den 22. September 1848 
zu Konradſtein Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Pinſchin aufhaliſam geweſen, 

Ignatz Walkowski, geo. den 27. April 1849 zu 
Long Kreis Konitz, zuletzt in Kaltſprng auf⸗ 
haltſam geweſen, 

Johann Grabau, geb. den 22 Juni 1855 zu Oc⸗ 
cippel, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Bobau auf⸗ 
haltſam gemeien, 


. Johann Cichon, geb. den 30. Mai 1848 zu Gr. 


Bakowitz, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Gr. Bu⸗ 
kowitz aufhaltſau geweſen, 


. Felix Orlikowski, geb. den 21. Mai 1846 zu 


Zblewo, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Hoch 
Stüblau aufhaltſam geweſen, 


. Matharus Junowicz, geb. den 15. Auguſt 1854 


zu Gr. Jablau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Gr. Jablau aufhaltſam geweſen, 


. Joſef Kaminski, geb. den 1. Februar 1849 zu 


Czec lan, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Pr. Star⸗ 
gard aufbaltſam geweſen, 

Herrmonn Bratz, geb. den 28. März 1851 zu 
Meſſin, Kreis Sutzig, zuletzt in Piſchnitz aufhalt⸗ 
ſam geweſen, 
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76. Johann Jaekel, geb. den 23. Octeber 1846 zu 
Hoch Stüblau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Hoch Stüblau aufbaltfam geweſen, 

77. Joſef Labunski, geb. den 7. Februar 1851 zu 
Schwarzhof, Kreis Berent, zuletzt in Adl. Star⸗ 
gard aufhaltſam geweſen, 

78. Franz Klukowski, geb. den 30. November 1855 
zu Pr. Stargard, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Pr. Stargard aufhaliſam geweſen, 

79. Oito Leopold Albrecht, geboren den 30. November 
1844 zu Gr Miradau, Kreis Pr. Stargard, zu: 
letzt in Miradau aufhaltſam geweſen, 

80. Thomas Nogga, geb. den 19. September 1842 
zu Skurz, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Skur 
aufhaltſam geweſen, 

81. Franz Zawoczynski, geb. den 15. Auguſt 1857 
zu Borkau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Reſen⸗ 
ſchin aufhallſam geweſen, 

82. Franz von Wyſockt, geb. den 3. Dezember 1851 
zu Gentomie, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Gento⸗ 
mie aufhaltſam geweſen, 

83. Johann Linda, geb. den 8. Dezember 1849 zu 
Oſſoweg, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Schlachta 
aufhaltſam geweſen, 

werden beſchuldigt: ohne Erlaubniß der Militairbehörde 

ausgewandert zu fein. Uebertretung gegen 8. 360 Nr. 3 

des S.⸗G.⸗B. I 

Dieſelben werden auf den 9, Juli 1884, 
Vormittags 11 Uhr, vor das Köni liche Schöffengericht 
zu Pr. Stargard geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 Straf⸗Prozeß⸗Ordnung 
von dem zuſtändigen Königlichen Landrathsamt über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 

Pr. Stargard, den 15. März 1884. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Autsgerichts. 
1440 Die nechſtehenden Heerespflichtigen: 

1. Jacubowski, Adalbert Heinrich, geboren am 15. Oc⸗ 
tober 1858 zu Stuhm, zuletzt in Marienburg 
aufhaltſam geweſen, 

Gottſchalk, Karl Ludwig, geb am 16. Mai 1858 

zu Trankwitz, zuletzt in Fiſchau aufhaltſam geweſen, 

3. Pogorzalskt, Michael, geboren am 19. Januar 
1858 zu Neuhoeferfelde, zuletzt in Fiſchau, Kreis 
Marienburg, aufhaltſam gewe'en, 

4. Weidner, Friedrich Hermann, geb. am 1. Sep⸗ 
tember 1858 zu Ellerbruch, zuletzt iu Ellerbruch 
aufhaltſam geweſen, 

5. Redner, Karl, geb. am 27. März 1858 zu Chriſt⸗ 
burg, zuletzt in Chriſtburg aufhaltſam geweſen, 

6. Wardetzki, Johann, geb. am 19. November 1860 
zu Dt. Altmark, zuletzt in Ramten aufhaltſam 
geweſen, 

7. Lettau, Fronz Gottfried, geb. am 16. November 
1860 zu Budiſch, zuletzt in Budiſch aufhaltſam 
gewefen, 
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8. Baehr, Andreas, geb. am 5. Januar 1858 zu 
Inrbanken, zuletzt in Bruch aufhaltſam geweſen, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 
haben. 

(Vergehen gegen §. 140 Abſ. 1 No. 1 Str.⸗G.-B.) 

Dieſelben werden auf den 5. Juli 1884, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer — des König⸗ 
lichen Landgerichts — zu Elbing zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 der Srafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrath zu Stuhm als Civilvorſitzen⸗ 
den der Erſatz⸗Kommiſſion zu Stuhm über die der An⸗ 
klage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Er⸗ 
klärung verurtheilt werden. x 

Elbing, den 28. März 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1441 Der Kaufmann Rudolph von Plata, geboren 
den 24. December 1859 zu Kelpin, wird angeklagt als 
beurlaubter Reſerviſt ohne Erlaubniß ausgewandert zu 
ſein. Uebertretung gegen §. 360 ad 3 Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 12. Inli 1884, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Berent zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Aus bleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach $. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landwehr - Bezirke Commando zu 
Trier ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Berent, den 29. Februar 1884. 

Stüwert, Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
1442 Die Staats⸗Anwaltſchaft beim Königlichen 
Landgerichte zu Elbing klagt gegen 1. den Arbeiter Fried⸗ 
rich Wilhelm Grabowski aus Gr. Brodsende, z. Zeit 
in der Straf⸗Anſtalt zu Mewe, 2. die Arbeiterfrau 
Caroline Heinriette Grabowski geborne Groſſ zu Pangritz⸗ 
Colonie, fetzt unbekannten Aufenthalts wegen Nichtigkeit der 
Ehe mit dem Antrage, die von den Beklagten unterm 5. April 
1879 eingegangene Ehe für ungültig zu erklären und 
ladet die Beklagte Arbeiterfrau Caroline Helnriete Gra⸗ 
bowsli geb. Groſſ zur mündlichen Verhandlung des 
Rechteſtreits vor die Erſte Civilkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Elbing auf den 1 1. Juli 
1884, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwa kt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Alage bekannt gemacht, 

Elbing, den 10. April 1884. 

Baecker, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1443 In der nothwendigen Subhaſta ion des früher 
der Wittwe Marie Schlagowski geb. Sonnabend gehö⸗ 


» * 


229 


rigen Grundſtücks Kl. Böllau Blatt 75 iſt bei der 


Kaufgelderbelegung die Abtheilung 3 No. für den Reutier 
Benjamin Otto Ewel auf Grund der Kaufgelderdelegungs⸗ 


verhandlung vom 27. November 1867 mit 316 Thlr 
21 Sgr. 5 Pf. eingetragene Forderung mit 165 Mark 
20 Pf. zur Hebung gelangt und mit letzterer Summe 
eine Sperialmaſſe gebildet worden. 

Auf Antrag des Kurators der Spezialmaſſe, des 
Rechtsanwalts Dr. Meyer hier, werden olle diejenigen, 
welche an dieſelbe Anſprüche geltend machen wollen, 
aufgefortert, dieſe ſpäteſtens im Termine, den 
16. September 1884, Mittags 12 Uhr, Zim- 
mer No. 6 bei Vermeidung der Aueſchließung anzumelden. 

Danzig, den 12. April 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 

1444 Im Grundbuche von Reſenſchin Blatt 12 
ſtehen Abtheilung 3 No. 1 für die Franziska Sgodda 
22 Thaler 23 Sgr. nebſt 5 pCt. Zinſen mütterliches 
Erbtheil, zahlbar bei deren Verheirathung oder ſpäteſtens 
bei deren Großjährigkeit auf Grund des Erbvergleichs 
vom 1. Juni 1850, vom 23. Juli und 9. September 
1851 zufolge Verfügung vom 21 September 1851 ohne 
Bildung eines Dokuments eingetragen. 

Dieſe Poſt iſt bei Schließung des Grundbuch⸗ 
blattes von Reſenſchin 12 auf das Grundſtück Reſen⸗ 
ſchin Blatt 6, welchem erſteres zugeſchrieben iſt, in der 
Abtheilung 3 No. 12 übertragen. 

Die Franziska Sgodda iſt am 9. März 1855 
ab intestato verſtorben und hat zu ihren alleinigen Erben 
hinterlaſſen: 

1. Arbeitsmann Johann Sgo:da zu Reſenſchin, 

2. Marianna Sgodda, verehelichte Rocsmer in Kö⸗ 
nigswalde, 

3. Agneſia Sgodda, verehelichte Liſſ, zu Brodden, 

4. die Marianna Cwiklinska, verehelichte Reckt in 


Reſenſchin, 

5. an Cwiklinska, verehelichte Klein, zu Pas⸗ 
ciske, 

6. Dorothea Cwiklinski, verehelichte Koſecka in Re⸗ 
ſenſchin. 


Die Poſt iſt angeblich getilgt und ſoll im Grundbuch 
gelöſcht werden. 

Die Marianna Cwiktinska hat auch bereits über 
ihren Anthril an der Forderung löſchungsfähig quittirt. 

Zur Sicherung und Abfindung derjenigen Inte⸗ 
reſſenten, welche noch nicht löſchunge fähig quitlirt haben, 
fiud in Folge des Erkenntniſſes vom 23. September 
1882 bei der Königlichen Regierung zu Donzig 91,82 
Mark zu einer Franziska Sgodda'ſchen Erbſchafts maſſe 
von Reſenſchin hinterlegt. 

Es werden daber die etwa noch vorhandenen Be⸗ 
rechtigten der bezeichneten Poſt, denen das Kapital Hier 
Ri: zugleich förmlich mit einem dreimonatlichen, feit 
je 8. Tage nach dem Datum dieſes Blattes laufenden 
Nit gekündigt wird, hiermit aufgefordert, ſpäteſtens im 
Ten, am 1 2. November 1884, Vormittags 
10 Sr, ſich dei dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer 


No. 15, zu melden, ihr etwaiges Verfügungsrecht nach⸗ 


zuweiſen und dem Beſitzer von Reſenſchin 6 Quittung 
und Löſchungsbewilligung zu ertheilen, widrigenfalls ſie 
mit ihren Anſprüchen auf die Poſt und auf die hinter⸗ 
legte Summe werden ausgeſchloſſen und die Poſt im 
Grundbuch wird gelöſcht werden. 

Pr. Stargard, den 8. April 1884. 

Königliches Amtsgericht 3 a. f 

1445 Der Gutsbeſitzer Paul Speiſer zu Poſilge, 
vertreten durch den Juſtizrath Bank zu Marienburg, hat 
dos Aufgebot der Hypothekenurkunde über 200 Thlr. = 
600 Mark, eingetragen aus der ge:ichtlichen Schuldver⸗ 
ſchreibung vom 5./18. Mai nebſt Hypothekenbuchsauezug 
vom 18. Mai 1863 für den verſtorbenen Pfarrer Woif 
zu Poſilge in Abtheilung 3 No. 6 des dem Antragiteller 
gehörigen Grundſtücks Poſilge No. 32 mit dem Bemer⸗ 
ken, daß der Glänbiger Wolf dieſe Forderung bereits 
von feinem Vorbeſitzer Io’ef Kolliver gezahlt erhalten, 
darüber auch die norarielle Quittung vom 7. Mai 1874 
ausgeſtellt habe, daß Kolliver die Hypothekenurkunde jedoch 
als vermeintlich werthlos verbrannt habe, beantragt. Der 
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäreſteus in 
dem auf den 16. September 1884, Von mitlags 
11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer 
No. 1, anberaumten Aufgebotstermine ſeine Rechte an⸗ 
zumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die 
Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 

Marienburg, den 6. April 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 
Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 
1446 Der Kaufmann Friedrich Erdmann Jakuttis 
zu Putzig und das Fräulein Sara Goldſtein zu Danzig 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beftimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das von der Ehefrau einzubringende Ver⸗ 
mögen die Natur des vorbehaltenen Vermögen haken ſoll, 
ebenſo alles dasjenige Vermögen, welches dieſelbe wäh⸗ 
rend der Ehe durch Glücksfälle, Schenkungen und Erb⸗ 
ſchaften erwerben ſollte. 

Putzig, den 1. April 1884. 
| Königliches Amtsgericht 1. 

1447 Der Gutsbeſitzer Alfred Weiſſermel aus 
Opalenitza und das Fräulein Elife Abramowski aus 
Schwetz, beiderfeits hieſigen Kreiſes, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Strasburg den 19. März 1884, 
ausgeſchloſſen. . 

Strasburg Weſtpr., den 19. März 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1448 Der Arbeiter (Johann) Guſtav Keſtner aus 
Prinzlaff und die unverehelichte Catharina (Renate) 
Löbau aus Gr. Brunau haben vor Eingeh ung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrages d. d. Tiegenhof, den 24. März 1884 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles, was die 
Braut und ſpätere Ehefrau in die Ehe bringt, oder 
in ſtehender Ehe, ſei es durch Erbſchaft, Ge ſchenke oder 
Glücksfälle oder fonft wie erwirbt, die Natur des 
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geſetzlich vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Danzig, den 1. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1449 Der Kaufmann Oskar Gieſe von hier und 
das Fräulein Anna Wachowska, letztere mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Kreis ſecretairs Rudolph Wachowskt 
aus Schirlig, Kreis Berent, haben vor Einzehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ebevertrages d. d. Berent, den 28. März 1884 
tergeftalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt oder ſpäter in der Ehe, ſei es durch 
Glücksfall, Erbgang oder ſonſt erwirbt, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 31. März 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 
1450 Der Beſitzer Dietrich Tießen in Grünhagen 
und deſſen bisher mit demſelben in Gütergemeinſchaft 
lebende Ehefrau Amalie geborene Ploetzing, verwitlwet 
geweſene Reykowski daſelbſt, haben nach Eingehung der 
Ehe aber vor Ablauf der zweijährigen Friſt die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes auf Grund des 
$. 392 Th. II. Titel 1 des Allgemeinen Landrechts laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 9. April 1884 von dem 
gedachten“ Tage an ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, 
daß dasjenige, was die Ehefrau in die Ehe eingebracht 
hat und was ſie erwirbt, die rechtliche Notur des ver⸗ 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Stuhm, den 9. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1451 Der Kaufmann Guſtav Schnakenberg zu 
Marienburg und tejjen Ehefrau Florentine geb. Unruh 
haben, nachdem der Ehemann in Concurs gerathen iſt, 
durch Vertrag vom 7. April 1884 die bisher zwiſchen 
ihnen beſtandene Gütergemeinſchaſt, auf Grund des 
$. 421. Th. II. Tit. 1. Allgemeinen Landrechts aufge⸗ 
hoben und für die Zukunft die Gemeinſchaft der Güter 
und des Er werbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Marienburg, ten 9. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1452 Der Schneider Carl Gohr zu Schimmerwitzer⸗ 
wald und deſſen Ehefrau Roſalie geb. Runge haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit 
der Beſtimmung, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau, auch dasjenige aus Erbſchoften, 
Geſchenken und Glücks fällen die Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Lauenburg 
den 1. Dezember 1883 ausgeſchloſſen. Dies wird in 
Folge der Verlegung des Wohnſitzes von Schimmerwitz 
Kreiſes Lauenburg, nach Kowalle, Kreiſes Carthaus, 
hiermit bekannt gemacht. 
Carthaus, den 27. März 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1453 Der Gaſtwirth Paul Julius Auguſt Specht 
aus Heubude und das Fräuleir Wilhelmine Ottilie 
Emma Perſchau, letztere mit Genehmigung ihres Vaters, 
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huben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft ter 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 9. April 
1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, raß alles 
von der Braut in die Ehe einzubringende und während 
derſelben auf irgend welche Art zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des vertrage mäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Danzig, den 9. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1454 Der Hotelbeſitzer Fanz Lau zu Elbing und 
das Fräulein Gertrud Rüdy in Stettin haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom 24. März cr. ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Elbing, den 5. April 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
1455 Der Schneidermeiſter Otto Albert Gehrke 
und deſſen Ehefrau Hedwig Amalie geb. Bartels von 
hier haben bezüglich der wegen Minderjährigkeit der 
letzeren an sgeſetzt geweſenen Gemeinſchaft der Güter nach 
erlangter Großjährigkeit der Ehefrau laut Ehevertrages 
vom 5. April 1884 die Gemeiuſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſlimmung ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die Ehefrau während der Ehe durch Ge— 
Ihente, Erbſchaft oter Glücksfälle erwerben ſollte, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, ten 5. April 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 
1456 Die verehelichte Kaufmann Scholli Behrendt 
Friererike geb. Müller in Dirſchau, hat mit Genehmigung 
ihres Ehemannes, des Kaufmanns Scholli Behrendt zu 
Dirſchau, nachdem Letzterer in Concurs gerathen, 
für die Zukunft die bis jetzt beſtandene Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes auf Grund des §. 421 
Theil 2 Titel 1 des allgemeinen Landrechts laut Ver⸗ 
handlung von heute mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß Alles, wes die Ehefrau durch eigene Thätigkeit, 
Geſchenke, Glücksfälle Erbſchaften oder ſonſt auf irgend 
welche Art erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 1 
Dirſchau, den 12. März 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1457 Der Schuhmacher Richard Baumgart hier 
und die unverehelichte Auguſte Gruen hier haben vor 
Eingehuug ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmul g. daß Alles, was die 


Braut in die Ehe einbringt und während derſelben aus 


irgend einem Rech'sgrunde erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vetrages vom 
3. April 1884 auusgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 3. April 1884. 
Königl. Amtsgericht. 

1458 Die Frau Marianna Piotrewska geb. Wojtas⸗ 
zewska und deren Ehemann Beſitzer Franz Pietroweki, 
beide aus Silbersdorf, haben nach erreichter Großjährig⸗ 
keit der Ehefrau die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe, daß das eingebrachte Ver⸗ 


des Rentier Andreas Friedrich Otto Perſchau von hiermögen der Ehefrau, ſowie alles was dieſelbe durch Erb⸗ 
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ſchaft oder Schenkung noch erwerben ſollte, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben foll, laut 
Verhandlung vom 10. März 1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 29. März 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
1359 Der Gutsbeſitzer Eugen Block aus Schoen⸗ 
walde bei Thorn, und das Fräulein Anna Minna 
Thereſe Stadthaus in Berlin, Kaſtanien⸗Allee 70, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 1. März 1884 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 31. März 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
1460 Der Stations⸗Diätar bei der Königlichen 
Oſtbahn Friedrich Gerhardt von hier und das Fräulein 
Anna Aline Heinriette Eggert, letztere mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Hofbefizers Salomon Theoder Eggert 
aus Barlewitz haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehever⸗ 
troges vom 7. Apr 1884 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß alles von der Bırut in die Che einzu⸗ 
bringende und während derſelben auf irgend welche Art 
zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 7. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1461 Der Dr. med. Nathanael Eduard Carl 
Adolph Farne von hier und die verwittwete Frau Rit⸗ 
tergutsbeſitzer Jenny Eliſe Meta Maquet geb. Teemer 
aus Nenkau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehever⸗ 
trages vom 12. April 1884 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe einzu⸗ 
bringente und während derſelben auf irgend welche Art 
zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben foll. 
Danzig, den 12. April 1884. 
König iches Amtsgericht 1. 
1462 Der Kaufman Ernſt Albert Bartſch von 
hier und das Fräulein Eliſabeth Auguſte Wichmann, 
letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Korbmachers 
Peter Chriſtian Friedrich Wichmann von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 15. April 
1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von 
der Braut in die Ehe einzubringende und während der⸗ 
ſelben auf irgend welche Art zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll 
Danzig, den 15. April 1884. 
Königliches Amtegericht 1. 
1463 Der Malermeiſter Max Otto Neinhold und 
das Fräulein Chriſtiana Franziska Boeling, beide von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
er Güter und des Erwerbes laut Chevertrages vom 
15. April 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
alles von der Braut in die Ehe einzubringende und 
während derſelben durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Ge⸗ 


ſchenke, Glücksfälle oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 


Danzig, den 15. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1464 Der Gerichtskanzliſt Hermann Dietſch zu 
Dirſchau und das Fräuleln Emilie Feld mann tafelbit 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß ſo⸗ 
wohl das Vermögen, welches die Füufttge Ehefrau in 
die Ehe einbringt, als auch dasjenige, welches ſie in 
ſtehender Ehe durch einige Thätigkeit, Geſchenke, Ver⸗ 
mächlniſſe, Erbſchaften, Glücksfälle oder ſonſt auf irgend 
welche Art erwirkt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
vom 12. April 1884 ausgeſchloſſen. 
Dirſchau, den 12. April 1884. 
Kövigl. Amtsgericht. 
1465 Der Maurer⸗ und Zimmermeiſter Hermann 
Schubring hierſelbſt und das Fräulein Helene Lydia 
Lugowski hierſelbſt, Letztere im Beiſtande und mit Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters, des Bürgermeiſters a. D. Carl 
Lugewski hierſelbſt h ben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchafſt der Güter and des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 12. April cr. mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das von der zukünftigen Ehefrau in die 
Ehe zu bringende Vermögen, ſowie Alles, was dieſelbe 
in ſtehender Ehe erwerben ſollte, ſei es in welcher Art 
es ſei, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſolle. 
Neumark, den 12. April 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
1466 Der Schneidermeiſter Friedrich Borrmann 
und die Hulda Homuth, letztere im Beiſtande ihres 
Vaters, des Altſitzers Heinrich Homuth, von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
das Erwerbes laut Verhandlung vom 5. April er. aus⸗ 
geſchloſſen. 
Grauden, den 7. April 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
1467 Der Händler George Liertke aus Streckfuß 
und die unveretelihte Wilhelmine Lemke von hier, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Einwahners Friedrich Lemke 
aus Althof haben vor Cingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
31. März d. J. ausgeſchloſſen 
Elt inz, den 10. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1468 Der Commis Otto Pawlowski und deſſen 
Ehefrau Emma Charlotte Friederike geb. Wolter aus 
Neufahr waſſer haben bezüglich der wegen Minderjährig⸗ 
keit der Letzteren ausgeſetzt geweſenen Gemeinſchaſt der 
Güter nach erlangter Großjährigkeit der Ehefrau laut 
Ehevertrages vom 4. April 1884 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, desgleichen alles 
Vermögen, welches die Ehefrau in ſtehender Ehe durch 


an Glücksfälle oder Schenkungen erwerben 
ollte. 

Danzig, den 16. April 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 

1469 Der Bäcker Franz Maſukowicz zu Kurzebrack 
und die unverehelichte Marie Will zu Marienfelde haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Gü'er 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Ver⸗ 
mögen der Braut, welches dieſelbe in die Ehe einbringt 
und während derſelben aus irgend einem Rechtsgrunde 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Vertrages vom 15. April 1884 ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 15. April 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
1470 Bei der heute erfolgter Auslooſung unſerer 
4% Kreis - Anleiheſcheine find folgende Stücke gezogen 

worden: 

Bchſtb A. No. 19 und 56, 

Behſtb B. No. 81, 84, 86 und 115, 

Bchſtb. C. No. 130 und 206, 

Bchſtb D. No. 1, 13, 17 und 37. 
Die Inhaber dieſer Scheine werden aufgefordert, den 
Nominalbetcag derſelben vom 1. Juli kfg. J. ab gegen 
Einlieferung der Anleiheſcheine, der Anweiſungen und 
der nach dem 1. Juli 1884 fälligen Zinsſcheine von 
der hieſigen Kreis⸗Kommunalkaſſe oder der Kur⸗ und 
Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Darlehnskaſſe zu Berlin, 
dem Bankhauſe Baum & Liepmann in Danzig und dem 
Bankhauſe S. A. Samter Nachfolger in Königsberg 
in Empfang zu nehmen. 

Für fehlende Zinsſcheine wird der Betrag von 
dem Kapitale in Abzug gebracht werden. 

Carthaus, den 13. Dezember 1883. 

Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Carthaus. 
1171 Auslooſung von Kreisobligationen 
betreffend. 

Der Kreis - Ausſchuß hat in den Sitzungen vom 
22. November cr. 

1. von den in Gemäßheit des Allerhöchſten Privilegüi 
vom 3. Dezember 1860 im Geſammtbetrage von 
60000 Thlr. ausgegebenen, inzwiſchen auf 4½ % 
umgewandelten Pr. Holländer Kreis⸗Obligationen 
— 1. Anleihe — 

die Obligationen Littr. A. Nr. 2 über 

1000 Thlr. und Littr. C. No. 11—20 und 

Nr. 231—240 über je 100 Thlr. 
von den in Gemäßheit des Allerhöchſten Privilegii 
vom 27. Mai 1867 im Geſammtbetrage von 
25000 Thlr. ausgegebenen, inzwiſchen auf 4½ % 
umgewandelten Pr. Holländer Kreis⸗Obligationen 
— III. Anleihe — 

die Obligationen Littr, C. No. 1— 10 über je 

100 Thir. 
von den in Gemäßheit des Allerhöchſten Privilegii 
vom 24. Juli 1874 im Geſammtbetrage von 
59000 Thlr. ausgegebenen Pr. Holländer Kreis⸗ 
Obligationen — V. Anleihe — 
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die Obligationen Littr. B. No. 31 und 32 über 

je 500 Thlr. und Littr. C. No. 14 und 28 

über je 100 Thlr. f 
ausgelooſt. 

Die Inhaber dieſer Obligationen werden aufge⸗ 
fordert, die letzteren der hieſigen Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe 
zum 1. Juli 1884 einzureichen und den Nominalwerth 
in Empfang zu nehmen. 

Nach dem 1. Juli 1884 werden dieſe ausgelooſten 
Obligationen nicht weiter verzinſt. 

Die bei der Einreichung fehlenden Coupons wer⸗ 
den vom Capital in Abzug gebracht. 

Aus früherer Zeit ſind noch folgende Obligationen 
eiuzulöſen: 

von den zum 1. Juli 1882 gekündigten 

V. Anleihe Littr. B. No. 34 über 500 Thlr. 

von den zum 1. Juli 1883 gekündigten: 

I. Anleihe Littr. C. 255 und 259 über 100 Thlr. 
Die Einlöſung der ſämmtlichen gekündigten Obligationen 
erfolgt auch bei der Kur⸗ und Neumärkiſchen Ritter⸗ 
ſchaftlichen Darlehnskaſſe in Berlin) und bei der Oſt⸗ 
preußiſchen landſchaftlichen Darlehnskaſſe in Königsberg. 

Pr. Holland, den 24. November 1883. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 

1472 Von dem im Danziger⸗Werder zwiſchen den 
Feldmarken der Dorfſ haften Mönchengrebin, Herren⸗ 
grebin, Oſterwick und Roſenberg belegenen Kämmerei⸗ 
Grunsſtücke, genannt: „Bodenbruch“, welches vorzugs⸗ 
weiſe aus Wieſenländereien beſteht, ſollen tie nachſtehend 
aufgeführten 6 Parzellen auf die 6 Jahre vom 2. Februar 
1884 ab gerechnet bis incl. den 1. Februar 1890 noch⸗ 
mals in öffentlicher Licitation zur Verpachtung ausge⸗ 
bolen werden, und zwar: 


ha 2 am 

1. No. 4/5 Theile des J. Wallſtücks von 4 01 28 

2. 15 Theil ber f. g. kleinen Torf⸗ « 

faule von: 65 85 82 

3. „ 16 das Hackſtäck ven 6 87 67 

4. „ 31 Theil des großen Stücks von 8 53 06 
5. „ 13 der 2. Keil und No. 38 Theil 

des großen Schilfſtücks von 8 93 73 

6. „ 39 Theil d. großen Schilfſtücks von 8 96 89 


Hierzu haben wir einen Licitations⸗Termin auf 
Sonnabend, den 3, Mai 18841, Vorm. 12 Uhr 
im Kämmerei » Kafjen = Yocale des Rathhauſes hierſelbſt 
anberaumt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. 

Die Ausbietung der einzelnen Parzellen wird in 
dieſem Licltationstermin mit der Maßgabe erfolg 'n, daß 
nur Gebote an jährlichem Pachtzins nach dem dieſſeits 
feſtgeſtellten Minimalſätzen augenommen werden. 

Die Nachweiſung über die Minimalbeträge ſowie 
auch die ſonſtigen Verpachtungsbedingungen nebſt Karte 
ſind in unſerm 3. Geſchäftsbureau auf dem Rathhauſe 
während der Dienſtſtunden einzuſehen und werden wir 
dieſelben auch im Licitationstermine vorlegen und bezie⸗ 
hungsweiſe bekannt machen laſſen. 

Jeder Bieter hat auf Verlangen des den Termin 
abhaltenden Deputirten eine Bietunzscautlon in Höhe 


feines jährlichen Pachtzinsgebots für jede Parzelle zu 
erlegen, widrigenfalls ſein Gebot als nicht geſchehen, er⸗ 
achtet werden lann. 

Danzig, den 10. April 1884. 

Der Magiſtrat. 
1273 Dienſtag, den 20. Mai d. J., von 9 Uhr 
Vormittags ab ſollen hierſelbſt ungefähr 75 Geſtütpferde, 
beſtehend aus Mutterſtuten, 4jährigen Hengſten, Walla⸗ 
chen und Stuten und jüngeren Fohlen, meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verkauft werden. 

Sämmtliche vierjährigen und älteren Pferde find mehr 
oder weniger geritten. Die zu verkaufenden Pferde werden 
am 17. und 19. Mai von 7 bis 10 Uhr Morgens unter 
dem Reiter, fowie am 18. und 19. Mai von 4 bis 6 Uhr 
Nachmittags auf Wurf an der Hand gezeigt. 

Liften über die zum Verkauf kommenden Pferde 
werden am 1. Mai zum Verſand pp. fertig geſtellt ſein 
und auf Wunſch zugeſchickt werden. 

Für Perſonenbeförderung zu den bezügl. Zügen vom 
und zum Bahnhof Trakehnen wird am 17. 18. 19. und 
20. Mai geſorgt ſein. 

Trakehnen, den 10. April 1884. 

Der Landſtallmeiſter. 
von Daffel. 
1474 Das in den Beſitz der Stadt Danzig über⸗ 
gegangene Vill engrundſtück Pelonken No. 5 ſoll verkauft 
oder vermiethet werden. 

Daſſelbe liegt an der kewaldeten Höhe zwiſchen 
der Vorſtadt Langfuhr und der Ortſchaft Oliva, und 
enthält bei einem Flächen Areal von 17 Hectar 11 Ar 
90 Qm. ein großes herrſchaftliches Wohnhaus, beſondere 
Gärtner⸗ und Kutſcher⸗Wohnungen, zwei Treibhäuſer, 
Stallungen, Remiſen und ein Gartenhäuschen. 

Das Flächen- Areal, welches ringsum eingezäunt 
iſt, beſteht aus Obſt⸗, Blumen⸗ und Gemüſegärten, ſowie 
aus einem Walde mit parkartigen Anlazen und Fern⸗ 
ſichten auf die nahe Oftfee. 

Das ſehr umfangreiche Wohnhaus kann eventl. 
mit Leichtigkeit auch für mehrere Familien zum Som⸗ 
mer⸗Aufenthalt eingerichtet werden. 

Bei der Vermiethung würden von terieiben für 
dieſes Jahr die Gärten, die Gärtner⸗Wohnung und das 
alte Treibhaus ausgeſchloſſen bleiben muſſen, wohl aber 
würde den Miethern und den zu ihrem Hausſtande ge⸗ 
hörigen Perſonen der Zutritt in die Garten auf den 
vorhandenen Wegen und freien Plätzen freiſtehen. 

Kauf⸗ oder Mieths⸗Offerten werden wir während 
der nächſten 4 Wochen entgegennehmen. 

Danzig, den 15. April 1884. 

Der Magiſtrat. . 
1475 In unſerem Firmenregiſter ift die unter No. 144 
eingetragene Firma J. G. Neudorf des verſtorbenen 
Kaufmanns Johann Guſtav Neudorf gelöſcht. 
Marienburg, den 10. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1476 Zufolge Verfügung en heuligen Tage iſt 
heute in das dieſſeitige Regiſter zur Eintragung der 
Ausſchließung oder Aufhebung der ehelichen Güterge⸗ 
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meinſcheft unter Nr. 21 eingetragen worden, daß der 
Kaufmaun Friedrich Erdmann Jakuttis zu Putzig für 
ſeine Ehe mit Sara Goldſtein aus Danzig durch Ver⸗ 
trag d. d. Danzig den 26. März 1884 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen hat, daß das von der Ehefrau einzuhrin« 
gende und das von ihr während der Ehe durch Glücks⸗ 


fälle, Schenkungen und Erbſchaften zu erwerbende 
Vermögen die Nakur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll 


Neuſtadt Weſtpr., den 4. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1477 In unſerem Firmenregiſter iſt die unter 
No. 143 eingetragene Firma G. Neudorf und Comp. 
des verſtorbenen Kaufmanns Wilhelm Guſtav Conditt, 
elöſcht. 
0 Marienburg, den 10. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1428 Zufolge Verfügung vom 2. April 1884 iſt 
heute in unſer Genoſſenſchaftsregiſter bei No. J, woſelbft 
mit dem Sitze in Dirſchau die Gewerbebank zu Dirſchau 


eingetragene Genoſſenſchaft vermerkt ift, Col. 4 eingetragen: 


In der Generalverſammlung am 25. März 1884 
ſind 1. der Kaufmann A. Krentz zu Dirſchau zum 
proviſoriſchen Direktor auf unbeſtimmte Zeit und 2. 
der Kaufmann Guſtav Thiem zu Dirſchau zum Kaſſirer 
auf die Dauer von 3 Jahren gewählt worden. 

Eingetragen zufolge Verfügung vom 2. April 
1884 am 2. April 1884. 

Dirſchau, den 2. April 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
1479 In unſerem Firmenregiſter iſt die unter 
No. 8 eingetragene Firma „M. Iſaacſohn“ gelöſcht. 

Marienburg, den 7. April 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
1480 Ueber vas Vermögen ter verehelichten Fanny 
Hirſchmann zu Koelln, welche am letztgedachten Orte ein 
Manufactur⸗, Material- und Kurzwaarengeſchäft betreibt, 
wirdheute am 15. April 1884, Vorm. 10 Uhr 40 Min, 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Rechnungsrath Preetzel hierſelbſt wird zum 
Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 31. Mai 1884 
bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Wahl eines 
anderen Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubigerausſchuſſes und einiretenden Falls über die in 
8 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 
den 188. Mai 1884, Vormittags 9 Uhr und zur 
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 9. Inn 
1884, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte, Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe 
gehörige Sache in Beſitz haben oder zur Konkucsmaſſe 
etwas ſchult ig find, wird aufgegeben, nichts an den Ge⸗ 
meinſchuldner zu verabfol gen oder zu leiſten, auch die 
Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache nnd 
von den Forderungen, für welche fie aus der Sache ab» 
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kursverwalter bis zum 31. Mai 1884 Anzeige zu machen. 

Neuſtadt Weſtpr., den 15. April 1884. 

Königl. Amtsgericht. 

148 1 In der Gutsbeſitzer Guſtav Flier'ſchen Kon⸗ 
ku rsſache von Eichwalre, wird gemäß §8. 188—189 der 
deutſcken Konkursordnung auf Antrag des Gemeinſchuld⸗ 
ners Guſtav Flier und mit Zuſtimmung ſämmtlicher 
Gläubiger, deren Forderungen feſtgeſtellt ſind, das Kon⸗ 
kursverfahren eingeſtellt. Der Antrag des Gemeinſchuld⸗ 
ners und die zuſtimmenden Erklärungen der Gläubiger 
find auf der Gerichteſchreiberei Abtheilung 1 des unter⸗ 
zeichneten Amtsgerichts zur Einſicht der Konkursgläubiger 
niedergelegt. 

Marienburg, den 12. April 1884. 

Königl. Amtsgericht 1. 

1482 Im Louis Wolff'ſchen Konkurſe ſoll Schuß” 
vertheilung erfolgen. Dazu find 190 Mark verfügbar. 
Nach dem auf der Gerichtsſchreiberei niedergelegten Ver⸗ 
zeichniſſe find dabei 34760 Mk. 43 Pf. nicht bevorrech⸗ 
tigte Forderungen zu berückſichtigen. 

Berent, den 13. April 1884. 

Tro ike, 
Konkursverwalter. 


1483 Im Namen des Königs! 

Auf den Antrag des Fleiſchermeiſters Eduard 
Jünger zu Palſchau vom 9. Februar 1883 erkennt das 
Königliche Amtsgericht zu Marienburg durch den Amts- 
gerichtsrath Krebs für Recht: i 

Die im Grundbuche des dem Fleiſchermeiſter 

Eduard Jünger gehörigen Grundſtücks Palſchau No. 18 

eingetragenen Hypothelengläubiger folgender Poſten: 

I. Eliſabeth Woiczechowski mit Vatergut von 
13 Thalern 67 Groſchen 9 Pf., Abtheilung III. 
No. 1, 

2. Johann Woſczechowski mit Vatergut von 13 Thalern 
67 Groſchen 9 Pf., Abtheilung III. No. 2, 

Beides aus dem gerichtlichen Rezeſſe vom 
7. November 1778, beſtätigt am 5. Januar 
1780, 

3. Carl Ludwig Havemann mit Batergut von 4 Tha⸗ 
lern 20 Groſchen 8 Pf., Abtheilung III. No. 5, 
aus dem Rezeſſe vom 9. Novemker 1831, beftä- 
tigt am 17. November ejusd., 

4. Carl Ludwig Havemann mit Muttererbtheil von 
16 Thalern, mit Zinſen zu 4 Prozent, Abthei⸗ 
lung III. No. 7, aus dem gerichtlichen Theilungs⸗ 
rezeſſe vom 23. Mai 1846, befrätigt am 12. Der 
zember eſusd. 

und ihre Rechtsnachfolger werden mit ihren Anſprüchen 
auf die zu 1 bis 4 bezeichneten Hypothelenpoſten aus⸗ 
geſchloſſen. 

Verkündet Marienburg, am 2. April 1884. 
Weiſſe, Gerichtsſchreiber. 
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wird zur Abnahme der Schlußrechnung, zur Erhebung 
von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß und 
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht ver⸗ 
werthbaren Vermögensſtücke auf den 1 9. Mai 1884 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
No. 3, Termin anberaumt, wozu alle Betheiligten hier⸗ 
durch vorgeladen werden. 

Das Schlußverzeichniß und die Schlußrechnung 
nebſt den Belägen find auf der Gerichtsſchrelberei 3 
niedergelegt. 

Berent, den 18. April 1884. 

Königliches Amtsgericht 3. 
1485 In der Emil Rieſe'ſchen Konkursſache ſoll 
Schlußvertheilung erfolgen. Dazu find 3650 Mark 
verfügbar, Nach dem auf der Gerichtsſchreiberei nieder⸗ 
gelegten Verzeichniß ſind dabei 20,985 Mark 08 Pf. 
Forderungen zu berückſichtigen. 
Berent, den 20. April 1884. 
Troike, Verwalter. 

1486 Für Thiere und Geräthe, welche auf der vont 
26. bis 28. April cr. in Hannover ſtattfindenden Aus⸗ 
ſtellung von Geflügel und Geräthen zur Geflügelzucht ꝛc. 
ausgeſtellt werden und unverkauſt bleiben, wird auf den 
Strecken der Preußiſchen Staats⸗ und unter Staatsver⸗ 
waltung ſtehenden Bahnen eine Transportbegünſtigung 
in der Art gewährt, daß für den Hintrunsport die 
volle tartfmäßige Fracht berechnet wird, der Rücktrans⸗ 
port auf derſelben Route an den Ausſteller aber fracht⸗ 
frei erfolgt, wenn durch Vorlage des Original⸗Frachtbriefes 
für die Hintour, ſowie durch eine Beſcheintgung des 
Ausſtellungs⸗Comites nachgewieſen wird, daß die Thiere 
und Geräthe ausgeſtellt gewefen und unverkauft geblieben 
ſind und wenn der Rücktransport innerhalb 8 Tagen 
nach Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. 

Bromberg, den 19. April 1884. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 
1487 In dem über das Vermögen der Putzmacherin 
Stephanie Ptach von hier eröffneten Konkursverfahren 
iſt der Kaufmann J. F. Heyſe von hier zum Cenenrs⸗ 
verwalter ernannt worden 

Pr. Stargard, den 19. April 1884. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht 3a 

Gregorkiewicz. 

1488 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Moſes Wohl (in Firma M. 
Wohl) in Elbing, iſt in Folge eines von dem Gemein⸗ 
ſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsver⸗ 
gleiche Vergleichstermin auf den H. Mai 1884 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Zimmer No. 12, anberaumt. 

Elbing, den 18. April 1884. 

Groll, 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Inſeratt zum „Deffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus ⸗Ztile 20 Pf. 


Druck von A. Schreth in Danzig. 


